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Das „Breslauer Handelsblatt“ 

den Montag und koſten beide vierteljährlich 1 Thlr. 20 S 
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, 

pünktliche Aufgabe, damit in der Ueberſendung keine Unterbrechung ſt 


Der Patentſchutz. 

Wie wir erfahren, hat der Bundeskanzler des norddeutſchen Bundes dem 
Bundesrathe, welcher ſich gegenwärtig mit der Frage des Patentſchutzes be⸗ 
schäftigt, eine bezügliche Vorlage gemacht, über welche der Ausſchuß für Handel 
und Verkehr, Bericht erſtatten ſoll. Wir werden auf das Reſultat dieſer Be⸗ 
rathungen f. 3. näher einzugehen Gelegenheit nehmen. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß auch bei dieſen Berathungen die 
Anſichten ſehr divergiren werden, denn wo in der Welt hätten ſich wohl bei 
derartigen Anläſſen keine particulariſtiſchen Einflüſſe und Beſtrebungen geltend 
gemacht? Warten wir dies jedoch ab und treten wir dagegen vorläufig dieſem 
Gegenſtande dadurch näher, daß wir ſeine Bedeutung in volkswirthſchaftlicher 
und hiſtoriſcher Hinſicht einer ausführlicheren Betrachtung unterwerfen. 

Will Jemand die Zweckmäßigkeit auf Patente deshalb motiviren, weil 
durch die gemachte Erfindung der Geſellſchaft verhältnißmäßig viel größerer 
Nutzen zugehe, als dem einzelnen Erfinder ſelbſt, welcher deshalb mit einem 
Patente zur ausſchließenden Benützung ſeiner Erfindung für eine beſtimmte 
Zeit belohnt werden müſſe — ſo geben wir das Recht des Erfinders auf den 
Genuß des Werthes ſeiner Erfindung zu, allein es iſt durchaus nicht richtig, 
daß ſolches grade im Wege der Patentertheilung practiſch werden müſſe. 
Aus dem obigen Grunde folgt vielmehr, daß die Geſellſchaft eine Verpflich- 
tung habe, den Erfinder für ſeine zu ihrem Nutzen gemachte Arbeit zu ent⸗ 
lohnen. Ein papierenes Patent iſt jedoch nicht die richtige Entlohnung, weder 
als Entgelt für den Erfinder, noch im Jutereſſe für die Geſellſchaft ſelbſt. 
Denn in der Regel iſt der Erfinder nicht in den Verhältniſſen, um von ſeiner 
Erfindung ſelbſt Gebrauch machen und fte durch eigene Arbeit ausnützen zu 
können; in Folge deſſen muß derſelbe, um zu einer reelen Entlohnung zu ge⸗ 
langen, erſt einen Käufer oder Theilnehmer für ſein Patent ſuchen, und wird 
nun zum Nachtheile ſeines anerkannten Rechtes auf den Genuß des vollen 
Werthes ſeiner Leiſtung eine Beute des in jedem mit einer Patentgebung ver⸗ 
ſehenen Staates förmlich organifirten Patenthandels. 

Aehnliche Erwägungen ſcheinen bei der preußiſchen Regierung iu dieſer 
Frage Platz gegriffen zu haben, denn dieſelbe geht in ihrer Vorlage von der 
Anſchauung aus, daß der Patentſchutz aus den Gründen aufzuheben ſei, weil 
derſelbe mit dem heutigen Weſen der Gewerbefreiheit nicht mehr im Einklange 
ſtehe, übrigens auch nach der practiſchen Erfahrung, die doch in diejer 
Frage nur allein maßgebend ſein kann, auch ſehr wohl entbehrlich erſcheine, 
wie denn die Schweiz, in welcher kein Patentſchutz beſteht, hierdurch in der 
Entwickelung ihrer Industrie nicht im Eutfernteſten gehemmt worden ſei. Wir 
kommen auf dieſe Vorlage der preußiſchen Regierung noch einmal weiter unten 
zurück und fahren zunächſt in unſerer Betrachtung fort. 

Daß das Patentweſen aber auch dem Intereſſe der Geſellſchaft überhaupt 
abgeſehen von der Wirkung des dabei in's Mittel tretenden, ſpäter zu erdr- 
ternden Privilegiums, ſchädlich ſei, zeigt ſich, wenn wir mit Unbefangenheit 
die Vergendung der Capitals⸗ und Arbeitskraft erwägen, welche fortwährend. 
nur um Patente zu erhaſchen, auf die Durchführung werthloſer Hirngeſpinſte 
und Neuerungen aufgewendet wird, wozu eben der beſtehende Patenthandel 
aufmuntert. Auf Tauſend der jährlich in den europäiſchen Staaten moderner 
Cultur ertheilten Patente, kommt nach der Erfahrung kaum eine Erfindung 
von wahrhaft praetiſchem Werthe; dagegen ſummiren dieſelben gewiß eine be- 
deutende Größe menſchlicher Kräfte, welche auf die Erlangung dieſer Patente 
verſchwendet, beſſer und natürlicher auf andere Weiſe hatte verwendet werden 
können und auch verwendet worden wären, wenn weniger leicht, ſowohl für den 
Staat als den Erfinder, die Entlohnung nicht durch papierne Patente, ſondern 
nach gewiſſenhafter ſachverſtändiger Prüfung des Werthes der Erfindung durch 
eine dafür Namens des Staates beſtellte Körperſchaft erfolgen würde. Die Organi⸗ 
ſation und Wirkſamkeit ſolcher zur Uebernahme und Belohnung von Erfindungen 
beſtellter Körperſchaften könnte aber um ſo weniger Schwierigkeiten verurſachen 


— In Beziehung auf den Bericht eines Aus. Ausſchuß für Handel 
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In Breslau 1 Thlr. 15 Sgr. frei ins Haus 


und etwa für undurchführbar gehalten werden, als ja do än⸗ 
dige Commiſſtonen zur Abgabe des Urtheils über 105 . 3 
der Erfindung und über die Berechtigung für Ertheilung eines Privilegiums 
in jedem Staate bereits beſtehen, wo Patente ertheilt werden. Dieſe Com- 
miſſtonen könnten wohl eben ſo gut auch gleich über das Honorar entſcheiden 
welches dem Erſinder für die Ueberlaſſung und allgemeine Verbreitung feier 
Erfindung zukommen ſolle. 


Der preußiſche Entwurf hebt zur Begründung ſeiner Motive hervor, daß 
die Zahl der Patentirungen im Ganzen nur eine unbedeutende ſei, wie denn 
beiſpielsweiſe in Preußen im Jahre 1867 nur 103 Patente ausgefertigt ſeien, 
in Sachſen 179, in den thüringſchen Staaten 33, in Braunſchweig 32, Heſſen 
20, Oldenburg 12, Baiern 214, Würtemberg 139, Baden 46. In den letzten 
10 Jahren ſind in Preußen durchſchnittlich 84 pCt. der Patentgeſuche zurück⸗ 
gewieſen worden und von den ertheilten Patenten iſt nur ein kleiner Theil zur 
Ausbeutung gelangt. — 


Wir vervollſtändigen dieſe Angaben noch mit folgenden hiſtoriſchen Daten. 
Das moderne Patentweſen überhaupt, entwickelte ſich aus den früher ſehr 
willkührlich von den Landesherren ertheilten Monopolen. Das erſte Patent⸗ 
geſetz wurde in England im Jahre 1623 gegeben. — In Frankreich datirt das 
Patentweſen vom Jahre 1791, in Preußen vom Jahre 1813, in Belgien vom 
Jahre 1817, in Oeſterreich ſeit 1821. — In England ſind vom Jahre 1623 
bis 1851 zuſammen 13,716 Patente er'heilt worden; in Oeſterreich von 1833 
bis 1852 zuſammen 4959 Patente. In Preußen beträgt der Durchſchnitt pro 
Jahr für die Zeit von 1820-1853 nur 68 Patente; in Frankreich von 1837 
bis 1852 dagen 956 Patente jährlich. Die Urſache der verhältnißmäßig in 
Preußen geringſten Zahl von Patentertheilungen iſt, daß in dieſem Staat = der 
Unterſuchung über Nützlichkeit und Bedeutendheit der Erfindung ſtrenge vor⸗ 
gegangen wird. Es werden jährlich 400 bis 500 Patente auch in Preußen 
nachgeſucht, davon aber, wie wir vorhin geſehen haben, nur 16 pCt. etwa 
zuerkannt Dagegen ſind die Patente in Preußen auch unentgeltlich und bild 
keine beſondere Einnahmequelle der Regierung. — = 


Weder die Sicherſtellung des Genuſſes der Erfindung, no 

Erfinder zur Anſpornung des Erfindungsgeiſtes zu eröfnende aha — 
keit des Erſatzes der auf die Erfindung verwendeten beſonderen Koſte einlich⸗ 
fertigen das Patentweſen im Staate; denn beides würde dem E n, recht⸗ 
beſſer und ſicherer durch ein ihm von der Geſellſchaft für die Beben viel 
Verbreitung der Erfindung bezahltes Honorar zu Theil werden aſſung und 
indeſſen überhaupt überflüſſig, den Erfindungsgeiſt durch be Es erſcheint 
welche eben die Patente fein jollen, anzuregen. Denn das ei oudere Mittel, 
der Erfindungen liegt doch nur in dem natürlich We Motiv 
Geiſtes. und Thätigkeitadrange des Erfinders. Uns weiſt di enen beſonderen 
allen Zeiten zur Genüge nach, daß grade die wichtigſten ie Erfahrung aus 
Erfindungen oft durch Zufall und von Män und ſegensreichſten 
ihren Arbeiten an Patente gar nicht dachten, 5 
ſach deshalb, well wan bat erst in re 34555 nicht denken konnten, ein⸗ 
Regierungen als Steuerquelle erfundene Patent 
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tand anbetrifft, jo läßt fich nicht wohl jagen, daß 


königlich ſächſiſchen Bevollmächtigten vorbereiteten 
Entwürfe als Grundlage, und fie wurden einer Be: 
rathung unterzogen, an welcher der ſoeben bezeichnete 
verſtärkte Aueſchuß ferner Commiſſarien der bethei⸗ 
ligten preußiſchen Reſſortminiſterien Theil nahmen, 
unter Beirath des Profeſſors Hertwig in Berlin, 
des Departements⸗Thierarztes Pauli aus Liegnitz, 
des Landes⸗Thierarztes und Medieinal⸗Rathes Dr, 
Haubner aus Dresden und des Herrn v. ne 
aus Hundisburg. Aus diefen Berathungen find Ent- 
würfe zu einem Geſetz mit Motiven und zu einer 
Inſtruction hervorgegangen, welche nun von Seiten 
des Bundeskanzlers dem Bundesrath zur Geneh⸗ 
migung Sa find. Einem Antrage der groß: 
herzoglich olden 1 Regierung, Vorkehrungen 
gegen die Lungenſeuche zu treffen, if für den Augen: 
lick nicht Folge gegeben worden. 

New: York, 9. Dechr. Den Betrag der in Europa 
gehaltenen Bundes⸗Obligationen ſchaͤtzt der Finanz. 
miniſter in dem dem Congreſſe vorgelegten Jahres⸗ 
bericht auf 600 Millionen Dollars und behauptet, 
5 dieſe, von ſeinem Geſichtspunkte aus bedauerliche 
Höhe einer auswärtigen Schuld große Gefahren 
inpolvire. Die zahlloſen Schwierigkeiten einer gleich⸗ 
mäßigen Beſteuerung hervorhebend, zweifelt der 

inanzminiſter dennoch nicht, daß den Intereſſen des 
Landes am beſten gedient ſei 00 eine Erniedrigung 
des Zoll⸗Tarifs und durch Erhöhung der Inland⸗ 
Steuern, mittelſt welcher allein ſich das jährliche 
Ausgabe⸗Budget vollſtändig decken und noch ein 
Ueberſchuß von 50 Millionen Dollars zur Tilgung 
der Schuld erzielen ließe. Durch Einführung größter 
Sparſamkeit in alle Zweige der Verwaltung und 
energiſche Maßregeln zur Eintreibung der Steuern 
wird eine ſchnelle Beſſerung der Bundesfinanzen in 


Ausſicht geſtellt; die 8 aufgehobene Steuer auf 
einheimiſche Manufacte könne ohne Nachtheil für die 
Induſtrie wieder eingeführt werden. Durch den 
hohen Zoll⸗Tarif ſei dieſer der erwartete Schutz nicht 
eworden, während dadurch manche der nothwendig⸗ 
ien Lebensbedürfniſſe vertheuert wurden. Die Na⸗ 
tionalſchuld heit es in dem Berichte, jei vom 1. No⸗ 
vember 1867 bis dahin 1868 um mehr als 35 Mill. 
eſtiegen, von welcher Zunahme jedoch ca. 24 Mill. 
Done durch die den . 
ls Subſidie gewährten 24 Mill. und ca. 7 Mill. 
durch den Kaufpreis für Alaska repräſentirt wird. 
Nachgewieſen iſt in dem Finanzbericht, daß die 
Rattan am 1. April 1865 die Höhe rg faft 
drei Milliarden erreicht hatte, folglich ſeitdem um 
ca. eine halbe Milliarde reducirt worden iſt. Wie 


in früheren Berichten, ſo auch in dieſem, erkennt es 5 


der Finanzminiſter als eine Seine Pflicht der Re⸗ 


ierung, die Fünf⸗Zwanziger in klingender Münze 
eimzuzahlen und befürwortet die Bildung eines 
Amoktifationsfonds nach einer kaum möglichen Scala. 
Zu den Maßregeln, welche dem Congreſſe empfohlen 
werden, iſt auch die Emiſſion einer auf Goldwährung 
lautenden öproc. Anleihe von 500 Mill. zu zählen, 
Capital und Zinſen in Europa zahlbar, ehufs 
Austauſch gegen ausſtehende Gproc. Obligationen, 
a ohne Zwang für deren Beſttzer. Erfreulich 
autet der Ausweis über die letztjährigen Einnahmen 
und Ausgaben der Regierung; erſtere betrugen 405, 
letztere, excl. der Capitalzahlung auf die öſlentliche 
Schuld, 377 Millionen, folglich ein Ueberſchuß von 
28 Mill. Dollars. Für das laufende, mit dem 
30. Juni 1869 endende Fiscaljahr, ſind auf Grund 
der Ergebniſſe des erſten Quartals die Einnahmen 
auf 341, die Ausgaben, falls die Armee, was nicht 
wahrſcheinlich, auf ihrer jetzigen Höhe gehalten wird, 
auf 336 Millionen geſchätzt, alſo iſt unter allen 
Umſtanden auf einen eberſchuß zu rechnen, während 
Herr Delmar in ſeinem berüchtigten „Statement“ 
ein Deficit von 150 Millionen in Ausſicht geſtellt 


e. 

Als ein günſtiges Omen für die baldige Wieder⸗ 
aufnahme der . verdienen mehrere, un⸗ 
mittelbar nach der Eröffnung des Congreſſes einge 
brachte 0 Beachtung, die zwar auf ſehr 
verſchiedenen Wegen, aber doch alle auf gleiches 
Endziel hinſteuernd, Maßregeln empfehlen, das Land 
für die Baarzahlung vorzubereiten; man darf demnach 
wohl allen Ernſtes erwarten, daß im Verlauf 5 
Sitzung wenigſtens Etwas geſchieht um das Uebel 
des Goldſchwindels zu ſchmälern. — Was den Geld- 


Capital ſehr abundant iſt, aber der Bedarf überfteigt 
nicht das Angebot und würde Anfangs dieſer Woche 
vermuthlich weit ſtaͤrker geweſen ſein, wenn nicht die 
Senſations⸗Depeſchen das Baumwoll Geſchäft auf 
ſudlichen Plätzen zum Stillſtand gebracht hätten, 
wodurch der Geldabfluß dahin geſchmälert wurde. 
Für Call Loans iſt. wie Epen gegen Hinterlegung 
ſolider Effecten 6, gegen Speculakionspapiere 7 pCt. 
zu notiren; auch für Platzwechſel bleibt der Disconto 
Anverändert; beſtes Papier in Sichten von 2 bis 
3 Monate läßt 9 unter 7—8 und in längerer Sicht 
unter 9—10 PCt. ſchwer placiren. 

Obwohl nicht länger durch den Geldſtand genirt, 
hat das Geſchaäft in Fonds und Actien ſich doch 
während der heute beendeten Börſenwoche nicht be⸗ 
lebt und ſelbſt in Bundes-Obligationen find die offi⸗ 

FCiell verzeichneten Abſchlüſſe von ſehr geringer Dimen ⸗ 


ſion geweſen. In den erſten Tagen zeigte ſich ziemlich 
rege Nachfrage, welche Courſen faſt alen Serien 
genannter Papiere zu einem Avanz von / — / ter: 
balf, alte Fünf- Zwanziger ſtiegen ſogar 1½ pCt., aber 
die Sonnabend eingetroffenen Senſations⸗Depeſchen 
übten einen jo ſtarken Druck, daß Courſe bei ſchnell, ſtei⸗ 
endem Gold⸗ gi eine rückgängige Bewegung ein⸗ 
bauen. Die Kaufluſt wurde feiner durch die Er⸗ 
ffnung des Congreſſes eingeſchüchtert, und obgleich 
dieſer, nach den erſten Verhandlungen zu ſchließen, 
keinen Anlaß zu Befürchtungen zu geben ſcheint, hat 
ſich die Stimmung doch um 1 weniger heben konnen, 
als auch Europa für den Moment mit Bundes⸗ 
Obligationen geſättigt ſein dürfte und dort, ſeit der 
Erwählung Grants, die Speculation dieſe Deviſen 
vernachläfftgt. Ausnahmsweiſe feft haben ſich die 
ür diesſeitige Privatanlage beliebten regiſtrirten 
onds gehalten und für einzelne derſelben 2 5 
wir mit einem namhaften Avanz. Seit geſtern ſind 
auch die auf Papierwährung — lawful money 
lautenden 6 pCt. zu Gunſten der Pacific⸗Bahnen 
ausgeſtellten Bundes⸗Obligationen erheblich geftiegen 
und zwar auf Grund desvom Finanzminiſter beantragten 
Widerrufs der legal tender Acte, welcher die Regierung 
nöthigen würde, auch Zinſen und Capital dieſer Bonds 
in klingender Münze zu zahlen. Die heutige Börſe 
eröffnete für Bundesobligationen flau, befeſtigte ſich 
zedoch ſpäter und Courſe zogen eine Kleinigkeit an. 
In der vorigen Woche Im zwar, neben großen 
Quantitäten anderer Stapel⸗Produete, wieder 55,000 
Ballen Baumwolle verſchifft worden, aber der Zu: 
fluß von Wechſeln aus dem Süden hat dennoch ſeit 
einigen Tagen bedeutend nachgelaſſen, weil gegen 
jene Verſchiffungen ſchon vorher gezogen war und 
biber für Export wenig gekauft worden iſt. In 
olge deſſen haben ſich Wechſelcourſe neuerdings 
befeſtigt und Banquiers zeigen wenig Neigung, zu 
den beſtehenden Raten zu ziehen; kaufen hingegen 
noch immer zur Deckung ihrer im September und 
October gezogenen Tratten. Seitens der Impor⸗ 
teurs giebt ſich wenig Bedarf kund und wenn die 
Unterbrechung des Exports von Baumwolle nicht zu 
lange anhält, ſo dürften Courſe bis Schluß des 
Jahres ſchwerlich den ſogenannten Specie⸗Point 
erreichen. 
Wir notiren Banquiers Tratten in Gold: 


London 60 T. S. 109 ¼ —109⅜, 3 T. S. 110—110%, 
Paris * 5. 18 — 16¼½, „ 5. 15—13 ½, 
Antwerpen „ 5. 18¼— 16%, „ 5. 1614— 13%, 
Baſel und 

Zürich „ 5. 18¼— 16% „ 5. 16¼— 13%, 
Amſterdam, 40¼—41, 41/41 /, 

amburg „ 35¾ —36½, „ 36 .— 36/8, 
Bremen „ 78½— 79, 5 79¼ — 79%, 
Frankfurt 

am Main, 40%—41, . 41% —41%, 
Berlin, 

Köln ıc, 71½—72, 72 —72½. 
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u erwähnen iſt ferner, daß man von dem Falliſſe⸗ 
ment einiger bedeutenden amerikaniſchen Droguen⸗ 
Firmen 8 fremde Webſtoffe iſt die Saiſon 
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Zeſchloſſen. Im Frachtenmarkt bleibt es ſehr ſtill. 
Berlin, 23. Deebr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Mild und leicht bewölkt. — Weizen loco 
und Termine unverändert, loco“ r 2100 68. 60-70 
nach Qualität, weißbunt polniſcher 67 ab Bahn 
bez., er 20008. er dieſen Monat 62¼ nom., April: 
Mai 62%, Br., 62 Gd., Juni⸗Juli 68%, bezahlt — 
Roggen er 1000 fz. loco mäßiger Umſatz zu unver⸗ 
änderten Preiſen, Termine in feſter Haltung, ſpate 
Sichten etwas beſſer bezahlt. Gef. 3000 6 Kün- 
digungspreis 51 , loco 51—52½ ab Bahn und 
ab Kahn bez., Yr dieſen Monat 51½—52 bez. u. Br, 
51%, Gd., December⸗Januar 50% 31 bez. u. Gd. 
San.gebr. 50% —51 bez, April Meat 50%,—51—-50%, 
dez. u. Br., Mai⸗Juni 51/½—51% bez. — Gerſte 
der 175088, loco 43—55 — Erbſen der 2250 &, 
Kochwaare 64—70 , Futterwaare 52—57 . — 
afer r 120084. loco matt, Termine preishaltend. 
ekünd. 300 % Kündigungspreis 31 loeo 
29—34½ nach Qualikät, ord. galiziſcher 28 —30, 
böhmiſcher 32¼—33, fein pommerſcher 33¼ poln. 
30½.—31½ ab Bahn bez., er dieſen Monat 31¾— 
31½ ud December: Januar u. Jan. Febr. 31½ bez., 
April⸗Mai 31%, bez. — Weizenmehl excl. Sack 


loco per 77 unverſt. Nr. 0 4½— 3% , Nr. O u. 1 
8%. — 905 ggenm ehl excl. Sad ohne Um⸗ 
jes. Gef. : Kündigungspreis 3 16%, Ar, 


etroleum er En mit 
15 echr.- Januar 


ebruar- Mär, 


onat u. Decbr. Jan. 9½ bez., Jan. Febr. 9%, Gd., 
ebruar⸗März 9% Gd., April⸗Mai 9½—9½ bez., 
ai⸗Juni 9% bez., Sept. Oct. 10%, bez. — Lein bl 
per % ohne Faß loco 10%, Thlr. — Spiritus 
per 8000 & nahe Sichten feſt und etwas beſſer ber 
7 . Termine ruhiger. Gek. 20,000 
uart. Kündigungspreis 15 ¼ Thlr., mit Faß per 
dieſen Monat, Deebr.⸗Jan. und Jan⸗Febr. 15¼42— 
15 ½ bez., April⸗Mai 15 ¼—15 % bez. Mai⸗Juni 
16 ½ nom., Zuni-Suli 16½ nom., Juli⸗Auguſt 16% 
bez., Auguſt⸗Septbr. 17 Br., 16½ Gd., ohne Faß 
loco 15% bez. 
Stettin, 23. December. [Max Sandberg.] 
Wetter: trübe und feucht. Wind SW. Barometer 
27, 6”, Temperatur Morzens 2 Grad Wärme. — 
Weizen wenig verändert, loco r 2125 C. gelber 
inländ. 66-68 ½ %s nach Qualität bez., feinſter 69— 
69%, 94 bez., bunter poln. 66— 67 bez., weißer 
68—71 bez., ungar. 53—60 4 bez. auf Liefer. 
83.856. gelber Jar Dechr, 69 % nom., Früh]. 69 
bez., Br. u. Gd. Mai⸗Juni ee — — Roggen 
ftille, loco er 2000 6. 49% —50¼ nach Qual. bez., 
feinſter 50½ / & bez, auf Lief. er Decbr. 50%, 
% gez. u. Br. dir Decbr.⸗Jannar 50%, Br., Früh⸗ 
jabr 51 Br., 50 bez., Mai⸗Juni 51%, Br. — 
Gerſte und Hafer ohne Umſatz. — Erbſen loco Yır 
2250 K. 57— 59 bez. — Rüböl unverändert, loco 
9¼ M Br., auf Lief. 7er Dechr.-Sannar 9½ Gd., 
98 Br., Jau.⸗Febr. 9¼ bez., April Mai 9½ Br. u. 
Gd., Septbr.⸗Oetbr. 9 Br. — Spiritus wenig ver⸗ 
andert, loco ohne Faß 15%, ½—½ bez., mit 
aß 15¼2—15½4 bez., auf Lief. 7ꝛr Decbr. und 
ecbr.⸗Jan. 15 ½12 bez., Br. u. Gd. der Januar⸗ 
Febr. 15%, bez., Frühjahr 15% & Br. u. Gd. — 
e eigen 69 , Roggen 50%, , 
Rüböl 9½ , Spiritus 15½ a — Heutige 
Landmarktzufuhren unbedeutend — Bezahlt wurde: 
Weizen 60—70 , Roggen 50—54 , Gerſte 48 
—50 , Erbſen 58—60 34 er 25 Schffl., Hafer 
33—36 er 26 Schffl. 
ee gro 5 er n — 
m en gef. — i 2 ecember 
46¼ 74, Derbr. 1868 bis Januar 1869, Jan Febr. 
u. Febr.⸗März 46 , Frühj. 46½ % — Spiritus 
gef. 15,000 Ort., r Dechr. 14%/,, , Januar 1869 
= e rt 14% , Marz 14%, , April⸗ 
at 15 

Wien, 22. Decbr. (Spiritus.) Im effectiven 
Spiritus wurde heute bei Mangel an Bedarf kein 
Geſchäft bekannt; demnach hat die Preisnotirung 
nur en Geltung. Prompte Fruchtwaare 47 kr. 
per Grad. 

Wien, 22. Decbr. (Schafwolle.) Die letzte 
Woche iſt für das Schafwollgeſchäft ziemlich ruhig 
verlaufen, doch bleibt die Haltung im Verkehr eine 
befriedigende, da man nach den Feiertagen ein leb⸗ 
hafteres — äft erwartet. Nur die Unſicherheit 
in der politiſchen Weltlage iſt ein Moment das 
lähmend esch en Verkehr wieder einwirken könnte 
und hatte ſchon in den verfloſſenen Tagen — Folge, 
121 einige in Unterhandlung geweſene größere Ab⸗ 
ſchlüſſe nicht zu Stande kamen. Am hieſigen Plage 
find wieder einige hundert Centner Mauthwollen zu 
unverandert letzten Preiſen gehandelt worden; am 
Peſther Platze ſind nur wenige Verkänfe, außer den 
von uns ſchon gemeldeten Abgängen, gemacht worden. 
In Contracten ſind neue Schlüſſe bisher wenigſtens 
nicht vekannt geworden. Die Londoner Auction geht 
heute zu Ende und hat auch in ihrem letzten Ver⸗ 
laufe eine unverändert befriedigende Haltung bewahrt. 


— de. — Breslau, 24. December. (Waſſerſtand. 
Eis. Schifffahrt. n Seit unſerem 
letzten Berichte in Nr. 299 iſt das Waſſer der Oder 
im langſamen Fallen begriffen. Der Oberpegel zeigt 
heute Mittag 16° 3“, der Unterpegel 2“ 10”, in Oblau 
iſt der Waſſerſtand 4 9°. — Das Eis iſt vollſtändig 
geſchwunden. Die Ueberfähren im Oberwaſſer ſind 
wiederum in Thätigkeit. Mit dem letzten Wachswaſſer 
find einige Kähne mit Steinkohlen beladen von hier 


abgefahren; bei der warmen Witterung dürften dieſelben 


noch ihre Reiſe verrichten. Getreide wird noch immer 
in enormen Maſſen eingeladen; die ſchwer beladenen 
Kähne fahren nach der Eiſenbahnbrücke um dort im 
Winterquartiere zu ſtehen. In Stettin ift ungeheurer 
Mangel an Kähnen; dagegen ftehen bier circa 500 
Stück, wovon vielleicht 150 beladen ſein dürften. In 
Coſel ſtehen allein ca. 60 Schiffe, in Brieg ca. 40, 
woven eine große Anzahl engagirt find. — Die Sand: 
ſchleuße haben im Ganzen ſeit dem 14. December 8 
Schiffe paſſirt: Gottfried Häusler und Johann Gro⸗ 
mollka leer itromab, Franz Pampuſch mit Brettern 
von Kandrzin nach Maltf Herr Conrad Kieß⸗ 
ling hat von ſeinen Teichen Eis in die Keller geſchafft, 
welches eine Stärke von 5“ hat. Ss paſſirten geſtern 


oco per 6% unverſt. Nr. O0 3¾—3½ , Nr. 0 u. 11 für genannten Herrn ca. 200 Ctr. die Sandb 


N 


ndon, 24. Dechr. Die „Times“ meldet: Eng: 


E SE 


Yu Gin 
mung 6½—7½ Thlr. . 5 
elſaaten preishaltend, wir notiren Winter, 
Raps 176—182— 192 Gr, Winter-Rübſen 172—182 
5 Yr 150 8. Br., feinſte Sorten über Notiz bez., 
ommer⸗Rübſen 168—170—172 Gr — Leind o tter 
64—170 Hr + : 
S 91451 ein gut preishaltend wir notiren Yr 150 
7% Br. 66%, 2, feinfter über 1 55 58 anf⸗ 
amen preishaltend, er a) (“. 20T 8 
ape en ſchwach gefragt, 61-63 Sen Ya Kin 


i 92— 2 Gr: 

ee 7 Sn Jer Sack a 150 . Br 
1. . etze. 

a BE PS, Dechr. IFondsbögſe.] „die 
Anfangs der Börſe vorherrſchende ünſtige u 
mung verlor ſich theilweiſe bei Eintreffen der heut 7 

elegramme aus Wien und Conſtantinopel, die 


Conksvariationen waren demungeachtet nicht von 


Verkaufsluſt über⸗ 
wiegend. Schluß feſter. 

l 0 gekündigt; 40,000 2 
fr. Rig en Ser, 5g. e, 55 Seer daher 
tr. Roggen n Nr. 7 0 5 

Schein Rr. 1590, 10,000 Quart Spiritus Scheine 


d 1597. 
ar D erklärt: 1000 Ctr. Roggen 
a erklärt: 1000 Gentner Hafer 
Scheine Nr. 1581 und 1582. 


Ort. Spiritus. 


Die Schl 
u 


Börſen⸗Depe 
ae Uhr noch al 


e von Berlin war bis 
t eingetroffen. 


an er 90 25 | W. ee December. Se 
Bres au, 24. Dechr. (Producten 0 ürde an den Conferenzen theilnehmen, more: eien. * dee 
JJJJJJVJJVVVVVCJ > Eee 
| Süd. — d. die Zu- behandeln wollte. f „ Mai un 1 
führen a e sine Anregung, Petersburg, 24. Decht, Das Kinigreih ithelge Rog en. Seil. 5 2 
ei are An e une Be Bee eee vi dene dee 506 | 
f i let. 71 
1b —— WZ 
. e Fir kolſten 7 8404 58— Telegraphiſche Depeſchen. . 5 5 
x Berne ohne deen wir notiren per 74 2 Berlin, 24. Deebr. neee v.25 1 Geptbr⸗Oetober 977 98 
53—62 pr, feinſte Sorten über Notiz bez. 4 cember . 62% 62 Spiritus, Unverändert. 
5 Erin wenig gefragt: 5 50 63. galisiſcher 3J— Weizen Mr April Mat; 5 525 ie ee Er ae 2 Gd. 35 
inte ſchwacher Umiat, Konerhjen) Bronaen *. Torten. l | 50% Aer Mu: 8 15 
gefrant, 68—72 107 a beachtet or 90 Ca. 56 Mat Juni F a Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 
= h 6. — a. Le net galtzif cher Waare Rüböl der Hel ln i 995 9 7. dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 
an 8085 % — Linſen 7 e a 
lane ut, RE 5 wenig beachtet, Spiritu el Mat 8 115 15%. 
90 4 50—53 % — Buchweizen 7 704 offerirt Mai- Juni ERFIBE 16/44 
50—54 Gr, Kukurnz (Mais) ſch wach beachtet, 64 10 3° = 
90 H Pr 100 6a. — Roher Hirſe nom. 56— 11 Actien. 1147 113% 
ET u f 
1 Fe men, rother bei fefter Stimmung 5 ilhelmäbah ee 17755 135 
reishaltend, wir notiren 10—12½—15½¼½ % Jar Leh, Oberſchleſ. Li . 30% 
einfter über Notiz bez, weißer bei ruhiger Haltung, | Rechte Oberufer-Ba 00” 100% 
N—15-18-21% ; een 3 5 8 a 43 54% 
— di eeſame EFF 
> ae 55 . 85 bei gedrückter Stim Amerikaner. 797 ⁶ 797 


Wien, 23. Decbr., Abends. Schluß matt.—[Abend⸗ 


B r 
30. 1860er 
Bankactien 659, 00 


209, 75. Lombarden 196, 60. 
55½. Böhmiſche Weſtbahn —, —. 


ditactien 89, 75. 
Frankfurt a. M., 

Societät. 

233 ¼ 


ſe.] Cxedit⸗Actien 237, 30. Staats 
ooje 90, 00. 


Amerikaner 
Staatsbahn 300 ¼, 


n 
1864er a 56 
. Nordbahn —, —. 


Galizier 
Sapnieonep'o 9, 
Ungariſche Cre 


23. Deebr., Abends. [Effecten. 
78%, Eredit⸗Actien 


ſteuerfreie Anleihe 


50% Lombarden 194, 1860er Looſe 76¼ 1864 Looſe 
—,, Nationalanleihe 51 ¼, Matt und ſtille. 
amburg, 22. Dechr., Abends. [Abendbörſe.] 
Creditactien 99, Lombarden 411, 1860er Looſe 76, 
Staatsbahn 635, Ital. Rente 54, Amerikaner 728. 
Bremen, 23. Dechr. Petroleum, Standart white, 


loco 6 ½. 
rbam, 23. 


bericht.) Weizen flau. Rogge 
Nr 12 32½, der Sept. 900 


aris, 23. Dec 


Wochenausweiſe haben die 
Eiſenbahn in der Woche vom 16. 


Dec. Getreidemarkt ea 

unverändert. Rüböl 

— Regenwetter. 

br., . Nach dem neueſten 
rinnahmen der lombard. 

bis 22. December 


56. 


2,967,891 Fres. betragen, was gegen die entſprechende 
Woche des Vorjahres eine Vermehrung ai 85505 


Fres. ausmacht. 


Breslauer Börse vom 24. December 1868. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 


10%, mittel 12—13, fein 13, — 14a, 5 5 8 
15—13½ 1 keeſaat weiße flau, ordin. 11— 18", Inländische 2 Eisenbahn 
mittel 15—16½, fein 18—19%,, hochfein 20%. —21/a. e 
Roggen 4 2000 84) höher, der Dechr, und Bald und Pepl . 
Dechr. Jan. 47%, Br., en u. Febr. März Preuss. u NE, 4105 B 
474, bez. u. Gb., April: Mai 48), bes. do. 8 1 89 , . 
Weizen r Decbr. 61½ Br. ech: 8 81 
Gerſte er Decbr. 53%, Br. Staate-Schuldsch. . 5 
afer Yr Dechr. 49 Gd. April-Mai 50 Br. 5 8 119 
9 resl. . — 
io fit, der N Decbr. u. Dechr. do. 8 A a 4 93 B 
Jan. 8% bez., Jan.⸗Febr. 8¼ Br. Fehr März Er De ug Be, 51 — 
9% 81 April-Mai / bez. u. Br., Septbr.⸗Oetbr. 0 e N 15 0 4 8976 be. 
5 2 ; { riefe 
Spiritus unverändert, loco 145 Br. Ile 1 5 Sch 1 5 W ER 
Dechr., Deebr. Jan. und Jan-⸗Febr 12 40. Pfandbr. Lt. A. 4890 B. 
eng a ob a do, Rust,-Pfandbr. 4 | 89% = 
e el ., % f [A ©. 
0. . B. — 
Preiſe der Cerealien do. do,. do, 3 — 
Feſtſetzungen der polizeilichen Wong en. Sehles. Rentenbriefe 4 | 89% bz. u. G. 
res kau, den 24. December 1868. Posener do. 487 B. 
Weizen, weißer. 80—82 77 6874 pr Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 — 
do. — nn rn — 
Roggen. 41-2 60 58-59 00 Bresl.-Schw.Fr. Fr. 4 87 B 
Gerſte 59—61 57 54—56 [8 do. do. 43 87 B 
afer 38—29 37 34—36 IS do. do G. 4 86 B 
& . 69-72 64 60-68 » J Operschl. Priorität.? | 76 b. 
ups 189 182 171 a 
er en, eh = 5 Su 0 5 a Lit, 5 e 10 985 bz 
übſen, Sommerfru 5 Ab: 
Sul = „168 102 154 pe 5 * 5 90. G 
k.-Posener do. 2 
Waſſerſtand. Neisse-Brirger do. — 
Breslau, 24. Be Oberpegel: 16 F. 4 3. | Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 = 
Unterpegel: 2 F. 10 3. 5 1 — — - 61 5 
Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 7 B. 
Wien, 24. Decbr. Die heutige un. Br Drei ee 5 Hr 6. 
meldet: Der öſterreichiſche Bots Auheſtand velſetzt Russ. Ba ni Bits 5 214 bz. 
. Oesterr. Währung . 


tinopel, Prokeſch Oſten, iſt in den 


worden. 


Bresl.-Schw.-Freib. 


Friedr.-Wilh-Nordb 
Neisse- Brieger 
Niederschl.-Märk. 
Oberschl. Lt. A u. C 
do. Lit. B 
Oppeln-Tarnowitz 
Rechte Oder-Ufer-B. 
Cosel- Oderberg... 
Gal. Carl-Ludw S-P, 
Warschau-Wien . 


4 | 114% G. 
4 — 
4 —.— 
4 4 — 
3 
3 


191% —92 bz. u. G. 


f 
3 


5 — 
5 81 B. 
4 | 112% B. 


or 


5 158% ba. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 
Italienische Anleihe 
Poln, Pfandbriefe 
Poln, Liquid-Sch. 
Rus, Bd.-Crd.-Pfdb. 
Oest. Nat,.- Anleihe 
Oesterr, Loose 1860 
do, 1864 
Baierische Anleihe. 
Lemberg-Czernow, 


Breslauer Gas-Act 
Minerraasas 5 


Schles, Feuer-Vers. 


Schl. Zinkh.-Actien 
St.-Pr. 4 


do, do. 
Schlesische Bank 


Oesterr. Credit- 5 


4 


16 | 79% ba. u. G. 
5 55—54½ bz. 


Diverse Actien. 


BB 
34% B. 
4 


3 
4 117½ B. 


Wechsel- 6 
Ae 4 8. 2 B. 
5 2 M. 141% ©. 
Hamburg Kk. 8. 150 % be u. B. 
do. 2˙M. 149% ba. 
London k. S. — 5 
0, ee: 3 M. 6.23 B. ni ER 
Paris . 2 M. 80% baz. 
Wien 6, W. . . k. S. 84% B. 
do. . 2 M. 88% G. 
Warschau 908 R 8 T.I — 


ſucht plötzlich eingetretener Verhältni 


\ 1869 Engagement, gleichviel welcher 5 
Branches Gefallige Offerten werden sub C. R. 102 Der Verwaltun srat E 
im Briefkaſten dieſes Blattes erbeten. a er 
Berlin, 28. Deehr. Prämien-Schlüme. Worſchau⸗Wiener ſenbahn⸗Ge eliichaft. 


Paris, 23. Dechr., Nachmitt. 3 Uhr. . Eon- 
feld von Mittags 1 Uhr waren 92% gemeldet — 
(Schluß ⸗Courſe.) 


Das Paedagogium Ostrowo Ausbildung auf dem Lande 


Cours v. 22. 
Find 0 Nate 40 10:69, 05:20, 050 80 Sata, bei Filehne zum Fähnrichs- und Prei- 
nee . 2 Ostbahn) nimmt Knaben vom 7. Lebensjahre 

ef, Stante-Gijenbahmctien 647, 30 | 647, 50 2 fördert bis Prima, entlässt mit der Be- willigen-Examen 
ar . Re ilier⸗Ac es SEK 15 > 287, 50 rechtigung zum einjährigen Dienst, überwacht in besonderem, an das Pädagogium Ostrowo 

BR ice en ahn⸗Actien a 0 > 15 50 ernst und streng das religiöse Leben, das sitt- bei Filehne, sich anschliessenden Lehr-Cursus, 
3 22 N ae aten 8 a 9 226, liche Verhalten, dıe Privatthätigkeit und die Das Leben in ländlicher Stille ermöglicht 
= ae 3 ee 1 424, 00 körperliche Entwickelung seiner Zöglinge. Pen- strenge Ueberwachung und schnelle Förderung. 

obilier⸗ Ipagnol he e 5 290, 00 sion 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospecte Honorar 100 Thlr. quart, Prospeote gratis 
6% ge 2 5 n 840 1 gratis. Dr. 1 Schwarzbach, Dr. Beheim Schwarzbach, Director. 

. 8 nn. 4 
Paris, 23. Deehr, Nachm. Räböl er Decbr. en een 


CCC. TEETEREDEZEETTER 
77, 00, er Jan. April 77, 50. Mehl er December 7 5 f 1 
60, 75, Jer Jan. April 60, 75 Baiſſe. Spiritus 7er Prima Un art es S weine ett Nikolai⸗Stadtgraben Nr. 4b 
zu > re ae dach 4 libr unverſteuert, 23 gu per Gentner offerirt Belle⸗Etage, 5 Zimmer, 2 -Kabinets, Küche, Keller und 
N „ ; Cours v. 22. Isidor Leipziger. C 5 902 


%%% Fi 
Fa ene 4 . Br Warſchau⸗Wiener Eifenbahn-Gefellichaft. 


Ital. 5proc. Rente 


7 Der fällige Zinscoupon pro II. Halbjahr 1868 von den 500. 3:-Obligati I e 

a 5 18% | = re Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wird vom 2. . — 1869 ab bei 83 Zahlſtellen N 5 

dee Ruſſen de 1822 Su 875, In Warſchan bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft 
TTT „ Sreslan beim Schleſiſchen Bankverein.. 
1 — uff .. 60% | 60%), „ Amſterdam bei Herren 15 Roſenthal u. Co. 
Silber FE a — 393 4 „ Berlin bei Herren Feig u. Pinkuß. 324 
Türkiſche Anleihe de 1865 his 010 Frankfurt a. M. bei Herren J. Weiller Söhn 
ne 78 * „ Krakau vel Herten Anton Hölzel und > 

erein. St.- r. 2 x 

* Lende, 28. Dechr! Nachm. Kupfer und Zinn „Brüſſel bei Herren Beugmann Söhne. 


h . g 1 In dem gleichen Zeitraume findet die Einlsſung der i N ü en Obligati 
ſtramm, Zink ſtetig, Zucker ſtetig aber ruhig, Kaffee im Hontingimerthe a 3 ſtatt. ri en are ar 


und Reis ruhig. Warſchau den 3/15. December 1868. 


Sanne 19000 0 balag, baten Mir See Der Verwaltungsrat). 
arſchau⸗Bromberger 


lation und Export 3000 Ballen. Ruhig. Preiſe un⸗ 
Januar 1869 fällige Zins⸗Ceupon der Warſchau⸗Bromberger Stammactien kommt mit 2 Rubel 


verändert. 
Glasgew, 23. Decbr. Roheiſenmarkt. (Von 
für die Serie A. und mit 10 Rubel für die Serie B. bei den nachbenannten Zahlſtellen vom 2. bis 31. Januar 
1869 zur Einlsſung: 


Robinows & Majoribanks.) Preis für Mixed number Der un 1. 


arrauts 53 sh. 7 d. 
ae Newyork, 23. December, Abends 6 Uhr. 


Cours v. 22. f 
0 ” In Warſchau bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft; 
Wechſel auf Londnn BR 3 in St. Petersburg > aa e z 
Gold⸗ Agio 1101 a 110%, in Breslau beim Schleſiſchen Bankverein; 
1882er Bond ı . © 7355 102 ½ in Berlin bei Herren Feig u. Pinkuß; 
1885er Bons 105 ½. 105%. in Amſterdam bei Herren Lippmann Roſenthal u. Co.; 
1904er Bonds m. . 143 143 4 in Brüſſel bei Herren Brugmann Söhne; 
Illinois e 385% in Frankfurt a/M. bei Herren J. Weiller Söhne; 
Eriebahun ns 25. 25½. Bi in Krakau bei Herrn Anton Hölzel, - 
Baumwolle 8 . — Dem einzulöſenden Coupon muß ein arithmetiſch geordnetes Nammernverzeichniß beigelegt fein, rückſtändige 
Mehl! 3 30% . | 3117 n 2 im Verlauf der oben bezeichneten Friſt, nicht eingelsſte Coupons, können nur noch allein bei der Eiſenbahn⸗ 
Petroleum Ne Aal Lau * auptkaſſe in Warſchau und zwar am 14. und 15. jeden Monats zur Cinidiung präfentirt werden. Gleſch⸗ 
do. (Newyork ) 117 E zeitig werden die im Jahre 1868 und früher ausgelooſten Warſchau⸗Bromberger Actien mit & 100 reip. 500 Ns. 
8 Wache J led ee 85 17 = ea und conform § 45 der Geſellſchaftsſtatuten für jede derſelben ein Genußſchein ausgefertigt werden. 
ö e 22, December. Bucher Nr. 12 8% ar chau, den 3./15. December 1868. 82⁵ 


We jel auf — 4 Procent Prämie, 
Fertige Säcke 


zu Klee, Mehl und Getreide in Plain, Drill 


Der fällige 5procentige Zinscoupon per II. Halbjahr 1868 von den Obligationen II. Serie der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft a 500 Thlr. Preuß. Cour. oder 75 Dr Sterling oder 1875 Fres. 
d. Sterling oder 375 Fres. 


und Heſſtans empfiehlt am billigſten 904 oder 175 Gulden holländiſch, wird vom 2. Januar 1869 ab bei folgenden Zahlſtellen eingelöft: 
M. aschkow, in Warſchau, bei der e der Geſellſehaft, 
in Berlin, bei Herren Feig u. Pinkuß, 


Leinwand⸗Handlung en gros, 


Schmiedebrücke 10. in Breslau, beim Schleſiſchen Bankverein, 


in Segel e Herren . u. Co., 
Ein routinirter Reisender in London, bei Herren N. M. Rotſchild and Sons. 


e halber noch Warſchau, den 3/15. December 1868. 898 


0 i In der Bekanntmachung vom 9/21. December e. über die vom 2ten bis 15. Januar k. J. zu er 
i Vorprämien. ns ar Ult. Januar. hebende Abſchlags⸗Dividende hat 85 2 ein Irrthum eingeſchlichen, als die Abſchlags⸗Dividende nicht, 
Berg W  1364/1% B 5 wie in früheren Jahren, auf dem Jahres⸗Coupon abzuftempelu, jondern gegen die mit den Talons beſonders 
Cöln-Mindener.. . 121% B 128% f a ee 
Cosel- Oderberger 114½%%½ 6 115½/8 6 arſchau, den 9/21. December « 
Mainz-Ludwigshafener . 138½/1½ B 139% G 
Mecklenburger. 8 en N 
en Kar 3 1 Die Lieferung des pro 1869 erforderlichen Bedarfs von 
A CH Rn. 2 0 £ 2 2 
e 5900000 Ceutner gewöhnlichen Schienen und 200 Gentner 
Rechte Oder-Ufer-Bahn.— — — — dd fi 1 2 2 
BN 1 — — — — Pu elſtah ſchienen — 
armstädter Bank En ſoll unter Zugrundlegung von Lieferungsbedingungen, welche von den Unterzeichneten (Bureau: 
rr. Credit-A 0 ing „welche von 
n . 5 2 29 8 1154 ” Gartenſtraße 220) bezogen werden können, im Wege der Submiſſion vergeben werden. 
Franzosen 175/, bz 177/% bz Schriftliche Franco⸗Offerten werden von uns bis zum Submiſſionstermin am 9. Januar 


Oesterr. 1860er Loose . 78/2 bz 79/2, bs 1869, Vormittag 10 Uhr entgegen genommen. 
en aaa? ‚be Die eingegangenen Offerten werden in diefem Termin in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Amerikaner. 60/1 A bs Submittenten geöffnet werden f 

Breslau, den 19. Deeember 1868. 


Rückprämien. 
isch-Märki Er 771 ＋½ G '133/2 B 2 i d 
Oele. e be Veeriebs⸗ Direction der Nechte-DderUfer-Cifenbahn-Gefellfchaft. 
Ober schlesische. 190% ½ B 189% 5 2 
einis che. 17/1 8 116½%/½ @ Unterricht in der doppelten Buchführun 
een DE Nee = Mai — 2 : Er: ertheilt R. Hen che, Alte Börſe, am Blücherplatz. 9 900 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


